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Nr. 18 . Toilrttenkisscn mit Stickerei.
Dessin: ZZorders. d. Suppig Nr. IX. Fig. 38.

Das Toilcttcnkissen besteht ans einem runden Polster , welches 14
Cent , im Durchmesser mißt ; dasselbe ist mit rosa Atlas bekleidet und
mit einer Stickerei versehen, welche ans grauem Tuch nach Fig . 38 des
heutigen Supplements auszusiihrcn ist. Nach Uebcrtragnng des Dessins
auf den Stoss , welcher ringsum gezähnt wird , siihrt man die Knospen
mit rosa , die Vergißmeinnicht mit blauer Cordonnctscide im Plattstich,
sowie mit gelber Seide im Knötchcnstich ans . Die Blätter , Stiele und

Zweige werden mit grün ombrirtcr Seide im Platt -, Stiel - und
Fischgrätenstich gearbeitet . Nachdem man die Stickerei dem

Polster
ausgesetzt

Hot , vcr-
ziert man
^ in den
Eekcn nach
Abb . mit

MW, . Rüschen
/ "" s 2 Cent.

MUMM --.. breitem
, r vsa i>lUa -

WWWWWUMWW ^ IWWWWWWk - band , so¬
wie mit

Schlingen
ans 0 Cent.

breitem
glcichsarbi-
gcm Band
und ver¬
sieht die

Rückseite des Kissens mit granem Ledcrtnch . Derartige
Toilcttcnkissen sind bei C. Ä. König , Berlin , Jägerstr.
23, vorrüthig . po,«»»;

Nr. 23 . Theil einer Bettdecke.
Häkcl- nnd Knüpsarbcit.

Das Original ist ans Streifen von Wasfclstofs, welche
^ mit Stickerei verziert sind , nnd ans gehäkelten Streifen
^ zusammengesetzt . Erstere müssen, ausschließlich der für den

Saum am Außcnrande erforderlichen Stosfzngabe , IS
^ Qnadratfign-

^ s . rcn breit sein.
WMU > Nachdem man

den Saum am
Außenrande

r ^ ' ' ^ ^ wolleunddann
- MM " - mit schwarzer

Hr . 21. Okts.it ^nr Nr . 22 . Okts.it ?ur Seide den
Küsste Nr . 20 . Kassie Nr . 20 . Schnnrstich um

die ansliegcn-
den Fäden
des Stosses,

5 U A welche das
Dem » be-

grenzen,
hj H Rings am

Außcnrande
^ 1sW ^ häkelt man

hieraus mit
^4 ^ -L1.,-I,;>t. ^ drellirtcm
z. T Av / i H Häkelgarn
7̂ 4 s4ch -ch-s? 1-^ ^ -'s ^ Nr . 25 eine^ "nr wie

^ tu D folgt : Stets
abwechselnd

W xc ,N 1 St . (Stäb-
'»vv4 . t.,,4...-s..4^ WPUDchcnmasche)

Dxch in den Sanm,
Zd i F 2 Lnstm.

(Lnftma-
V !/ WWWW ^ MU ^ UWWM sjH scheu) , einen
? >.« ^ rM i j cntsprcchcn-

den Zwi-
Ä W 11 xi ü> schcnranm

^ am Sanm
Übergängen;

'Ms ' !//ia il/In Mn m/s ' xeM on ^^n Ecken
^ ^ ^ DV ^ " wn,

M ^ ^ damit die
c /MM « >M MMc Wsi » it KW Arbeit ' da-

i/ N 1 M / W i M iü l s/R i! 4 ' ' ' ''
' l ! i e > >/ v.U ^ ßl »ÜNi t k ü 'ucht ,pannt,

' ! I -i zS i sl / . « I f ! 1 > , f s 3 je durch 2
! ! il ' ' l >1 E !' 1 I Mi ! ^k gc-

! M > t ' ' !l ' 1 P i s s! a ! >M ls V i trennte St.
I ' I -? .s . ! l j > i ! ' ! ? m « MI in die Stelle,

l u s « ! « I llv ^ 1 welche die
K ! l s' ! K ck k l / iU ! f !l ' l Ecke bildet,

l l tm . t !i I ' ' ! / Zu arbeiten.
Ib ^ ^ > i lt >1 ^ . Die gehäkel-
l ! ill W .. nv z I t ; ; . ! : N teil StreifenUm«!» k.UUUW >!« su?

ten , der

«
MM
M

MOMMi

Nr . IS. Setnitügtoeks.

Nr . 18. loitettenüissen mit Stickerei.
Hessin: Vcrvers. N. Suxxl., Nr. IX, Itig. 38.

X' - 'V-

Nr . 20 . Cusste snm Stsnäer Nr . 70.
llüll'ts ckgr OriAioalArössg.

(Hierzu Nr. 3t unct 32.)

Nr . 19. kitr Lnstikii von 8—10 Istirkn.

rcslau.
eukixl.t

Nr . 23. Idsit einer OettSeeke . Hüicsl - nnct bintiptarizsit :.
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Quere nach im
Rippendessin ge¬
arbeiteten mittle¬
ren Theile dersel¬
ben und zwar zur
Erziclnng eines
geraden Qncrran-
des an einer Ecke
des letzteren mit
einem Anschlage
von 4 Luftm. Ans
denselben hin- nnd
zurückgehend ar¬
beitet man wie
folgt : 1. Tour:
Die nächste M.
(Alasche) Übergän¬
gen, 3 f. M. (feste
Maschen) in die
nächsten3 M ., 3
Lnstm. 2. Tvnr:
Die nächste ?.)i.
der vorigen Tour
Übergängen, 1 f.
M, (stets nm das
Hintere Maschcn-
glicd stechend) in
jede M,, 3 Lnftm.
3. bis in . Tour:
Wie die vorige
Tour , doch ver¬
mehrt sich die An¬
zahl der M. in
jeder folgenden

Tour je nm 2 f.
M ., so das; die
10. Tour 21 f.
M . zählt. 11.

Tvnr : Die
nächste M . der

vorigen Tvnr
Übergängen, 22 f.
M. in die näch¬
sten 22 M ., 1
Lnftm. 12. Tvnr:
Die nächsteM . der
vorigen Tvnr

übergangen,  22  f.
M . in die nächsten
,22 M., 3 Lnftm.
Man wiederholt
nun bis zur er¬
forderlichen Länge
stets die 11. und
12. Tour nnd
schließt dann mit
1» Touren zur Er
ziclung eines ge¬
raden Qncrrandes,

Hr. 24. Xleiä ans Iranern Xasoümlr. Vorelsransioick.
(riioixn Xr. L5.) LLviNN nnN LesoNr.- Vorclers. N. Lanpl., Xr. I, I-i 5̂. 1->I>—Z.

Hr. 2S. Xlsick ans ßranoin Xascüinlr. Rneü -rnsiclrt.

Für die Tasche
Abb. Nr. 32 schnei¬
det man einen
länglich viereckigen
Theil von matt-
blanemGrosgrain,
welchen man an
den Seiten vom
oberen nach dem
unteren Rande hin
abschrägt, am obe¬
ren Rande von den
Seiten nach der
Mitte hin ans-
schncidct nnd da¬
selbst schmal mit

Grosgrain ein¬
faßt. Ein Plissä-
thcil nnd eine

Schleife von
schwarzem Gros-
grainband bilden
die Garnitur.

Zur Anferti¬
gung der Tasche
Abb. N,!. 33 schnei¬
det man einen

crämcjarbcnen
Grosgrainthcil,

welcher ringsum
eingefaßt nnd am
oberen Rande mit
einer in Tvllfalten
geordneten Frisur
von rothem Gros¬
grain begrenzt

wird. Schleifen
nnd eine Frisur
aus gleichem Stoff
bilden die übrige
Garnitur.

Die Tasche
Abb. Nr . 34 aus
hellgrauem Mo¬
hair besteht ans
einem gcraven, am
oberen Rande ab¬
gerundeten Stoff-
thcil , welcher in
Plissäsaltcn geord¬
net ist. Schleifen

von schwarzem
Repsband zieren
die Tasche in der
Weise der Abb.
135,097. 30,000. 7lZ

Kcttenmasche) in die 1. St . dieser Tour . An den Ecken hat
man, damit sich die Arbeit daselbst nicht spannt, 3 je durch 2

- - . In der(selbstverständlich hat man hier statt zu- abzunehmen),
vollendeten gehäkelten Theil begrenzt man rings am Außen- Lustm. getrennte St . in die Eckmasche zu arbeiten. In dc:

rande zunächst mit einer Tour 4vic folgt: Stets abwechselnd Tour , in welcher glcichzeitg die Verbindung der Streifen her
1 St . in die nächste Rippe, 2 Lnftm.: zuletzt 1 f. K. (feste gestellt wird, nimmt man einen der Stossstreifcn zur Hand nnd

häkelt stets abwcch-

Nr. 37 und 38. Spitzen zur Garnitur von Wäschr-
Gestcnstiindcn.

Mignardise und Häkelarbeit.
Die Spitze Abb. Nr . 37 wird mit drellirtem Garn

selnd 1 f. M . in
die nächste St . der
vorigen Tour (an
einer Längcnscite
beginnend) , 2

Lnftm., 1 f. M.
in die nächste St.
des gehäkelten

Streifens , 2
Lnftm. Hat man
die erforderliche
Anzahl von Strei¬
fen gearbeitet nnd
mit Berücksichti¬
gung der Arbeit
zusammengesetzt,

so begrenzt man
die Decke am

Außcnrandc mit
einer Tour fol¬
gender Art : Stets
abwechselnd 1 f.
M. in die nächste
St ., 5 Lnftm.
Für die Franze
hat man den Lnft-
mafchenbogcn Fa¬
densträhne von 3
etwa 20 Cent,
langen Fadcncn-
dcn, welche man
zur Hälfte zusam¬
menlegt, cinzn-
knüpscn.Dicdurch-
brochenen Strciscn
kann man mit far¬
bigem Band oder
Stoss unterlegen.

f3L,020)

Nr. 26. Nê Iixe-^aoke aus rosa Xasekmir.
ZZeselii.: Rüeks. 6. Luxxl.

Nr. 32 - 34.
Taschen zur

Garnitur von
Kleidern.
Diese Taschen

werden ans dem
Stoff des Kleides
gefertigt nnd mit
diesem überein¬
stimmend garnirt.

Hr. 27. Xe^IiAo-llavIcs ans blanoin Xasoümlr.
Lesolu'.: NüLks. cl.



Nr . 100 dcr Quere nach i» hin- nnd znrück-
geheuden Touren folgender Art gearbeitet:
1.  Tour:  10  Luftm . (Lnftinafchen ), ans den¬
selben zurückgehend3 St . (Stübchenniaschcn)
in die 11. der 19 Lnftm., 2 Lustin., 3 St.
in die nächsteM. (Masche), 3 Lnftm., 1 f.
M . (seste Masche) in die vicrtfolgende M.,
3 Lnstin., 3 St . in die viertfolgende M ., 2
Luftin., 3 St . in die nächsteM . 2. Tour:
Die Arbeit gewendet (dieses Wenden dcr Ar¬
beit geschieht in jeder folgenden Tour , wes¬
halb wir dasselbe nicht weiter erwähnen),
2 Lnftni., ii St ., wovon die mittleren bei¬
den durch 2 Lnstin. getrennt sind, »in die
nächsten zwischen je 9 St . befindlichen 2
Luftin. dcr vorigen Tour , 3 Luftni., 1 f. M.
in die nächste f. M., 3 Lnstin., u St ., wo¬
von die mittleren beiden durch 2 Lnstin. ge¬
trennt sind, nin die nächsten zwischen je 3
St . befindlichen2 Luftm., 2 Lnstin., 1 St.
in die mittlere der nächsten 5 Lnftni. 3.
Toni " 5 Lnftni., 0 St ., wovon die mittle¬
ren beiden durch 2 Lnstin. getrennt sind, um
die nächsten zwischen je 3 St . befindlichen2
Lnstin. der vorigen Tour , 7 Lnstin., i> St.
wie zuvor »in die nächsten innerhalb t> St.
befindlichen2 Lnftm. 4. Tour : 3 Lnstin.,
n St . wie vorher nm die nächsten2 Lnftni.
dcr vorigen Tour , 3 Lnftni., 1 f. M. in die
mittlere der nächsten 7 Lnstin.. 3 Luftm.,
«> St . wie zuvor »in die nächsten zwischen
je 3 St . befindlichen
2 Luftm., 2 Luftm., .m.M . .
1 St . in die »litt- .ÄMM . vMM
lere der nächsten5
Lnstin. ü. Tour : M ^ ^ ^ nflXr W -.
k Lnstin., (! St . wie 'M/UiMW
bisher »in die näch- M stWüjMWW
sten zwischen je 3 M - MiMWt
St . befindlichen 2 M»
lliNUII. . 3 1' llilIN.. " .
l s. '.A. in z / // ^ ^ M
nächste i. M.. 3 j -, / v « < 'TWW
Lnftm., 0 St . wie W(
zuvor um die näch- M «M ' /M (WWV
sten 2 Lnftm., M
1 Luftm., 7 je ,'A M/MM
durch 1 Lnftni. M
getrennte St . ,M
um die n.a!: .. / //^ ,
sten 3 Liiftm., M M ./
1 Lnftm., 1 f. M .U //

in die 1. derselben) in die nächste dcr mitt¬
leren 9 Lesen des nächsten Bogens, man hat
dazu mit dcr f. K. (festen Ketteninasche) des
P . gleichzeitig die Lese zu nmfasjeii, 2 Luftm.,
dann 1 P . in die folgende Oese, 3mal ab
wechselnd 1 Luftm., 1 f. K. in die nächste
Lese, dann <> s. K. in die folgendent>Lesen,
1 Lnftm., 1 f. K. in die nächste Lese, 2
Lnftm., 1 P ., 2 Lnstin., der vorletzten vor
den ii f. K. gearbeiteten einzelnen Lnstin.
angeschlungen (man läßt dazu die  M.  von
der Nadel, sticht dieselbe in die betreffende  M.
hinein und zieht die abgelassene  M.  hin¬
durch), 2mal abwechselnd1 Lnstin., 1 P ., dann
1 Lnftm., 1 f. M.  in die letzte in eine Lese
gearbeitete f. K ., 1 f. M.  in die nächste Lese,
1 Lnstin. ; vom ^ wiederholt. ss.sro. »so;

Nr. 39 und 49 . Spitzen zur Gar¬
nitur von Wäsche-Gegenständen.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit drcllirtem Häkel¬

garn Nr . 80 theils dcr Quere, theils der
Länge nach gearbeitet.

Die Spitze
Abb. Nr . 39

folgen-
öcr vllsge-

( M führt :1.Tour:
MIMWUM MsM ti Lnstin. iLuft-
-sts» ,.MM >j ! M lnnjchcn), 2 St.
MIl» WivM k (Stäbchenma-

fchen) in die i.
der zuvor ge-

!? ! IWiNM arbeiteten «i
! !ii Lnftm. , doch

werden die obe-
DvMW ? ^ iMMMA reu Glieder
V »MW ! derselben zu-

samincn zugc-
M , W !! .MA schürzt, ^ 3 P.
Mi W Istäj (WU iPicot , das

nnd 1festeAln-
MFi/i» fchc in die 1.
/WiM i! I'IINWW»« derselben), 1 f.

s'! jl INlNM » K' . (seste 5tet-
!Ni  K' Ist- 1l > t  u ! tenmasche) in
I « st - i >>»- »UM die l.  M.  des
W ! ! 1 !!» UWUM  I . P .,vLustin .,
»///iM 4 » ! " St . in die

^ dieser 0
Hr. 31. Xlelä kür Hüüeüön von Liiftm. , doch

s—10 laliren . Rtiolcansiclit. werden die obe
(An Xr. 29.) LeXvittz und Lesolir.: Vor- ieu(Älieder Nei¬

ders. d. 8uppl., Xr. V, XiA. 21—27. selben zilslUN-
nien zuge-

schürzt, 2 St . in die  M ., in welche
die vorletzten beiden St . gehäkelt wur-
den, doch werden die oberen Glieder
derselben zusammen zugeschürzt, 11

ZWt Luftm., doch hat man die 8. derselben
dcr mittleren dcr noch freien 5 der
zuletzt gearbeiteten 0 Lnftni. nuzn-

Xr. 28. Xlkiü kür ülääclivn von 6—8 üalirs»,
RüLlcansiLlrt. ;nwr?u Xr.  so.)

Kciinitt uiiü Lescirr.- Voräers. N. Luppi., Xr. IV,
?i?. 18—20.

Xr. 29. Xlolü kür lilüüolion von 8—10 änliron.
Vorcloransielib. siiier-u Xr. üi.)

Xiz. Si- Z7.

Xr. 32. Insove ?nr
vnrnitur von

Xloiüorn.
Xr. 32. Insvlio
-2nr Karnltur
von Xleläern.

Xr. 34. Tlnsolis unr knrnltnr
von Xlelüern.

2 Lnftm., 2 Luftm., 1 St . in die
mittlere der nächsten5 Lnstin. In
der Weise dcr letzten 4 Touren setzt
man nun daS Dessin fort, jedoch in¬
sofern abweichend, als der Muster¬
satz des mittleren durchbrochenen
Streifens nur 3 Touren umfaßt,
während dcr andere Theil dcr Spitze
deren 4 erfordert, was man bei
Ausführung derselben zu berücksich¬
tigen hat. j

Die Spitze Abb. Nr. 38 ist mit
Mignardise nnd drellirtcm Häkel¬
garn Nr . 80 folgender Art gear-
deitct:  1.  Tour : An einer Seite
der Mignardise.  1  f.  M.  in die
nächste Lese, 3 Lnftm., 1  f.  M.  in
die folgende Oese, für einen Stab 13
Luftm., ans denselben zurückgehend,
1 M.  übergangen , 11 f. M.  in die
nächsten 11  M ., i 1 f . M. in die
nächste Oese, 2mal abwechselnd  1
Lnftm., 1  f.  M.  in die folgende
Oese, dann für einen Stab 9 Lnstin.,
ans denselben zurückgehend,  1 M.
Übergängen, 8 f. M.  in die nächsten
8 M .; vom -st noch 4mal wieder¬
holt, dann  1  s . M. in die nächste
Lese, 2inal abwechselnd1 Lnftm., 1
f.  M.  in die folgende Lese, dann
für einen Stab 11 Lnstin., die  M.
von der Nadel gelassen, je die ein¬
zelnen  M.  an dem freistehenden Ende
des 1. bis 0. dcr zuvor gearbeiteten
Stäbe auf die Nadel genommen,
desgleichen die zuvor abgelassene
M. und sämmtliche auf der Nadel
befindlichen  M.  zusammen zuge-
schürzt; dann auf den zuvor gear¬
beiteten 11 Lnftin. zurückgehend 11
f.  M.  in dieselben, i Lnftm.; vom
^ wiederholt. 2. Tour : Stets ab¬
wechselnd  1  St . in die nächste  M.
der vorigen Tour , 2 Lnstin., 2 M.
Übergängen. 3. Tour : Au der
andern Seite der Mignardise. 8mal
abwechselnd  1 P . (Picvt,  das sind
5 Lnftni. und 1 feste Kettenmasche

M

Xv. 36. Xtetä ans ? oroiil. Vorcleransivtit. Xr. »!
Leknitti und ZZeseln.: Vorders. d. Luxxl., Xr. VI, Xi?. 23—35.Xr. 3S. Xlolü ans ? eroal. Rnolcansielit. inirrru Xr. Zl>.>

Mr. 31. 14. August 1879. 22. Jiihrgaua.s
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Nr . 38 . Lpit ?s nur K^rnitnr von Vtüsolls-
kegenstüncton . NiAnarcliss nnck Unkölarlisib.

Nr . 37 . Lxitus 2iir <Z» rnltur von tVäsolle
Ksxcnstünäou . Ullüsls -rlivit.

lViI -W- K-?M'.üIVd̂ .-» .̂1,.v^

Xr . 43 . Xaelitlisnlze für ^lää
olien von 12 -—14 ^aüren.

XXX̂ I,' Ri^.
96 und 97.

Xr . 42 . Xs .olitlis .ud e für Illsd»
elien von 10 — 12 dakren.

Lckuitt und Rcsckr . : Rucks . d.
8uxi >I.,Xr .XXVII,

! ! -.
Xr . 44 . Xomd für vlädolien von 4— 6 dslirsn.

Lednitt und Resckr . : Rucks , d. Luppl ., Xr . XXII,
Rix . 88 und 89.Nr. 62. Arbeits-

kvrb mit Stickerei.
Dcssin: Bordcrs. d, Suppe.

Nr . X, Fig . »0.

Das Gestell des
Korbes ist ans schwarz-
lackirtcnRohrstäbcnher-
gcstcllt, deren Spillen
Perlen zieren; es mißt
21 Cent, im Durchmesser
und 15 Cent. Hohe
einschließlich der Füße.
Der Deckel besteht ans
zwei Hälften, welche
durch Charniere an
dem Korbe befestigt sind;
an der einen Hälfte be¬
findet sich ein Griff ans
Rohrsläben. Dem Korbe

Nr . 47 . Leinkleiü kür XuMer von
2 — 3 1g.llren.

Xr . XXIV , I 'ix . 02. ^ '
Nscclltllcmä kür lllüüollen von 10

lknllren.
^ Lednitt und

U liiicks . N.

lz" MM. xix/>'jgs

Nr . 45 . Na.clltga .olce kür lllääcllen von
14 — 16 lallrsn.

a. Suxpl.,
Nr . XIV , MWz .tVxt -> ff«

rig . Ü8- M. MMM /. V

Nr . 48 . Nra ^ en kür Ninüer . Solinitt nml
Loeelir . : Nttclcs. N. LuppI , Nr . XXIX , II 7t- 100.

Nr . 49 . Xragen kür Xinücr.
Lcllnitt unN Lcsclir . I NUcks. <i . 8n7.pl

Xr . XXX , I' ig. 101.

Nr . 59 . Naollt-
lloniü kür Nnallen
von 9 — 11 lallron.

Xr . XVIII, ^ '
Itig . 08—73.

Nr . 51. tZllerlleniü
kür Xnallen von

6— 8 lallren.

Xr . Xxi I ' ig. 8V—8S.

Nr . 54 . Nraßon kür Xinüer . Zollnitt unil
Besollr . : Nücllk. N. Luxpl -, Nr . XXXI , Ilcc. 102 n. 103.

Nr . 55 . Nra ^ on kür Ninäer . SoNuitt un >I
Lcscllr . : Riiclcs. a . Luppl ., Xr .^XXVIII , ? ig. 00.

Nr . 53 . Neinü kür lllääollsn
von 8— 19 lallren.

Lcdnitt und Rcsckr . : Riicks . d.
Luxxl ., Xr . XXI , 86 und 87.

Xr . 52 . Xenid für Alsdolien
vou 6— 8 dsRren.

Lupxl ., Xr . XXIII , Rig. 90 u. 91.

die Ausführung lehrt, mit der
Gvldsontachc dnrchflochtcn.

Nachdem man die Bordüre in
erforderlicher Länge vollendet
hat, knüpft man derselben an
einer Seite nach Abb. Nr . 65
18 Cent, lange , zur Hälfte ^
zusammengelegteSträhne aus !
schwarzer Seide ein.

Die Franze Abb. Nr . 66 i
ist ans lila und weißer Cor-
donnetseidc hergestellt und mit i
Büscheln ans gekreppter Seide
in gleicher Farbe versehen. Zur
Herstellung der Franze wählt
man als Lisisrc weißscidenc
Plattlitzc von 1 Cent. Breite z
und knnpst derselben mit Be¬
rücksichtigung der Abb. Fadcn-
strähne von lila und weißer ,
Seide ein. Die getheilten Fa-
dcnsträhne werden in erficht- !

sind Boden, Rand und Teckel
ans Carton eingeseht; ersterer
ist innen mit blauem Tastet,
außen mit schwarzer Lnstrinc
versehen; letztere werden ans
beiden Seiten mit blauem Tastet
bekleidet, doch hat man den
für die Außenseite bestimmten
Stoff je in 2 Cent, großen
Entfernungen in Falten zu
reihen, so daß sich Puffen bil¬
den. Außerdem ist die Beklei¬
dung mit dreieckigen Patten ans
schwarzem Atlas versehen, wel¬
cher vorher mit Stickerei ver¬
ziert wird. Zur Ausführung
der lelltcrcn hat man das Dessin,
welches  Fig . 39  des heutigen
Supplements in Originalgröße
gibt, ans jede Patte zu über¬
tragen und den Atlas mit
gleich großen Shirtingtheilcn

Nr . 58 . vuterlleinlclciä kür Nun-
llcn von 8— 19 Illllren.

Sollvitt u»a Lssollr. : liuclcs.  ll . Nr . 57. Nsinlcloiü kür Aüäollsn von 12 — 14 Illllron,
Luxxl ., Xr . XVII , RIA. 65—67. Lckuitt u . Resckr . : Rucks , d. Luxxl ., Xr . XV, Ri? . 62u. 63.

Xr . 56 . Lelnlcleiä für ^lsäelien von 8— 10 dalireu.
Lcduitt u. Resckr . : Rucks , d. Luxxl ., Xr . XVI , Ri?- 64.
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lichcr Weise verknüpft und mit Büschel aus gekreppter gleich¬
farbiger Seide versehe» ! au deu Eudeu jedes Franzcnsträhns
befestigt mau Büschel aus Schlingen von gleicher Seide.

s30,103->. 4b. 101)

Nr. 67. Carreau zum Zusammensetzen von Decken.
Russisches Bündchen nnd Häkelarbeit.

Unser Original ist mit einem crLmcfarbigen, russischen
Bündchen, an dessen beiden Seiten Ocsen stehen, nnd mit drcl-
lirtcm Garn Nr . 80 folgender Art gearbeitet! Man ordnet
das russische Bündchen in der Weise der Abb. in ein größeres
Carreau , an dessen4 Seiten am Anßcnrande je 45, am Jn-
ncnrandc je 88 Ocsen stehen müssen und in ein kleineres Car¬
reau, an dessen4 Seiten außerhalb je 20, innerhalb je 12
Ocsen stehen. Die Qncrränder des Bandes verbindet man
mit einigen Stichen und nüht in den Ecken kleine Fültchcn
ein. Hierauf arbeitet man zunächst die im Mittelpunkt be¬
findliche Figur ans einem Anschlage von 2 Lnftm. (Lnstma-
schcn) wie folgt ! 1. Tour ) 8 f. M. (feste Maschen) in dieAn-
schlagmaschcn»nd zwar 4^derselben in die Glieder an einer
Seite und 4 der¬
selben in die Glie¬
der an der andern
Seite ! zuletzt 1 f.
K. (feste Kettcn-
mnsche) in die 1.
f. M. dieser Tour.
2. Tour ! Die
Arbeit ans die
Rückseite gewen¬
det, ans den M.
der vorigen Tour
zurückgehend,4mal
abwechselnd für
das Zunehmen an
einer Ecke der Fi¬
gur 8 f. M. (um
das Hintere Ma-
schenglicd stechend)
in die nächste M.
der vorigen Tour,
1 f. M . in die
folgende M.! zu¬
letzt 1 f. K. in
die 1. f. M . die¬
ser Tour . 3. nnd
4. Tour ! Die
Arbeit gewendet,
in jede M . der
vorigen Tour 1 f.
M . (stets um das
Hintere Maschcn¬
glicd), doch je in
die mittlere M.
jedes ZunehmcnS
3 f. M.; zuletzt
1 f. K. in die 1.
f. M . dieser Tour.
Wie die vorige Tour , doch hat
man stets nach der mittleren
M . eines der 4 Zunehmen 1 P.
(Picot , das sind 5 Lnftm. und
1 f. M . in die 1. derselben) zu
arbeiten. Den Faden befestigt
nnd abgeschnitten. Hiermit ist
die Mittclfignr vollendet. Die
0. Tour arbeitet man inner¬
halb des kleineren Carreaus aus
russischem Band wie folgt ! --- 1
St . (Stäbchcnmaschc) in die vor¬
letzte Ocsc am Schluß einer der
4 Seiten , doch werden die obe¬
ren Glieder derselben noch nicht
zngeschürzt, 1 St . in die zweit¬

er . S9. Kanbc s.us <Zg.ZS-rssillc , Spitze uuck Sersskvicuä.

Hr. 60. dlorsseiibs.ubs aus dlull, Spitze
uuck Krosxraludauck,

IZksclir.: VvrNvrs. ä, Suxi>I.

Kr. 62. ^ rbeitskord mit Stickerei.

65. ? rs.nze ?.ur karuitur von
ltarckerade-Kê eustauäeu.

(Hierzu Kr. 04.)

Kr. 63. vktn.il zum 1n.skdkutucd-6edn.1ter Kr. 17.

folgende Ocse an der nächsten Seite , doch wer¬
den die oberen Glieder derselben mit der vo¬
rigen St . zusammen zugeschürzt, 8 je durch
1 Lustm. getrennte St . in die nächsten°
Lesen, doch hat man die Lnsim. zwi¬
schen den mittleren beiden dieser 8
St . dem nächstenP . der Mittel-
fignr anzuschlingen (man läßt
dazu die M. von der Nadel,
sticht dieselbe in die be¬
treffende M . hinein nnd
zieht die abgelassene
M. hindurch), 1
Lnftm., vom *
noch 3mal wie¬
derholt! zu¬
letzt 1 f. K.
in die ersten
beiden zusam¬
men zngeschürz-
ten St . dieser
Tour . Den Faden
befestigt nnd abge¬
schnitten. 7. Tour ! Am
Anßcnrande des kleineren
Carreaus . * 3 je durch 1
Lnftm. getrennte St . in die an
der nächsten Ecke befindlichen 2
Oesen (dieselben damit znsammengc-
saßt), 1 Lnstm., 18 je durch 1 Lnftm.
getrennte St . in die nächsten 18 Ocsen,
doch hat man zwischen der 4. und 5. nnd
zwischen der 14. nnd 15. dieser 18 St.
statt 1 Lnftm. 1 P . zu arbeiten, 1 Lnftm.,
vom ^ „ och 3mal wiederholt! zuletzt 1 s.
K. in die 1. St . dieser Tour . Die8 . Tour
arbeitet man innerhalb des größeren Car¬
reaus ans russischem Bändchen wie folgt!
^ 1 St . in die vorletzte Lese am Schluß

einer der 4 Seiten, doch werden die oberen Glieder derselben noch
nicht zngeschürzt, 1 St . in die zwcitfolgendc Ocse an der nächsten
Seite , doch werden die oberen Glieder derselben mit der vori¬
gen St . zusammen zngeschürzt, 2mal abwechselnd1 Lnftm., 1
St . in die folgende Oesc, dann 1 P ., 1 St . in die nächste
Ocse, 3mal abwechselnd1 Lnstm., 1 St . in die folgende Oesc,
10 Lnftm., 3 f. M . in die 0. der 10 Lnftm., die Arbeit ge¬
wendet, der 7. der zuvor gearbeiteten 1V Lnftm. ang. (ange¬
schlungen), ans den 3 f. M . zurückgehend, in die erste nnd
letzte derselben je 2 f. M ., in die mittlere 3 f. M. (stets um
das Hintere Maschcnglicdstechend), i 1 Lnftm., die Arbeit ge¬
wendet, ans den 7 f. M. zurückgehend, in die 1. und letzte
derselben je 2 f. M ., in die mittlere M. 3 f. M., in jede der
andern M . je 1 f. M., die Arbeit gewendet, der zweitfolgen-
dcn der zuvor gearbeiteten  10  Lnftm . ang., ans den f. M.
zurückgehend, in die 1. und letzte derselben je 2 f. M ., in die
mittlere M. 3 f. M ., in jede der andern M . je 1 f. M . (stets
um das Hintere Maschcnglicd stechend)! vom i noch imal wie¬
derholt, dann 1 Lnftm., die Arbeit gewendet, ans den f. M.
zurückgehend, in die 1. nnd letzte derselben je 2 s. M ., in die
mittlere 3 f. M ., wovon die mittlere der mittleren St . der
7. Tour an der nächsten Seite des kleinen Carreaus ang. wird

und in jede der
andern je 1 s. M.,
dann 1 f. K. in
die letzte St ., 1
Lnstm., 28 je durch
1 Lnftm. getrennte
St . in die näch¬
sten 28 Ocsen, doch
hat man zwischen
der 3. und 4., 6.
nnd 7., 15. und
16., 18. und 19.,
25. und 26. St.
statt 1 Lnftm. je
1 P . zu arbeiten
und die 11. der
28 St . der näch¬
sten Ecke des kleine¬
ren Carreaus an¬
zuschlingen, dann
1 Lnftm., vom "
noch 3mal wieder¬
holt, doch hat man
bei jeder Wieder¬
holung die noch
freie Ecke der dich¬
ten Figur mit Be¬
rücksichtigung der
Abb. der corrc-
spondircndcn St.
an der vorigen
Seite und bei Ver¬
letzten Wiederho¬
lung die betreffende
St . der noch freien
Ecke der 1. Figur
anzuschlingen! zu¬

letzt 1 f. K. in die zusammen zu-
geschürztcn ersten St . dieser Tour.
9. Tour ! Am Anßcnrande des
Carreaus , 3 je durch 1 Lnftm.
getrennte St . in die an der näch¬
sten Ecke befindlichen2 Oesen(die¬
selben damit zusammengefaßt), 1
Lnstm., 43 je durch 1 Lnstm. ge¬
trennte St . in die nächsten 43
Oesen, 1 Lnftm., vom ^ noch 3mal
wiederholt! zuletzt 1 f. K. in die
1. St . dieser Tour . (gc.isc)

Nv. 70 und 20 - 22. -
Ständer zu Topfgewächsen.

Der Ständer ist aus Holz

Kr, 61. dloi-ßeulmnbs ans Null , Spitze nnck
Nepsvanck. LcNniN null NsskNr.! Vorvörs. 6.

Lupi-I , Kr. VIII, INA. 37.

Kr. 67. varrean znnr ünsanunen-
setzen von Necken, linssrsclrks

Llrirclolrsir nirck Hälcelnr-bsit.

Kr. 64. Netall zur llranzs Kr. 65.

geschnitzt nnd braun gebeizt; er ist mit drei Ar¬
men ausgestattet, welche je einen Untcrsatz

zum Ausstellen von Topfgewächsen tragen;
außerdem sind der untere Theil sowie .die

Spitze des Ständers mit gleichen llntcr-
sätzcn versehen. Das Holzgcstcll ist

mit einer schnnrartigcn, ans brau¬
ner Wolle nnd Knüpfarbeit

hergestellten Verzierung um¬
schlungen, deren Enden bc-

sponncnc nmhäkelte Ringe
und Quasten mit Wol-

lcnbällchen zieren.
Zur Anfertigung

dieser Verzie¬
rung halman
zunächst 6
Metallringe

von je 5 Cent.
Durchmesser mit

hellbrauner Moos¬
wolle dicht zu um¬

wickeln nnd je mit 3
gehäkelten Tonren aus

mittelbrauner Cordonnet¬
seide zu nmgcbcn. Man macht

für jeden Ring einen Anschlag
von 52 M. (Mnschcnh schließt sie

zur Rundung und häkelt darauf 6
Lnstm. (Lnftmaschcn), von welchen die

drei ersten als 1. St . (Stübchenmaschc)
gelten, dann stets abwechselt) 1 St . in die
vicrtfolgcnde M ., 3 Lnstm., 3 M. Über¬
gängen, zuletzt1 f. K. (feste Kcttcnmasche)
in die 3. der als l . St . geltenden3. Lnftm.
dieser Tour. Die 2. und 3. Tour werden
in gleicher Weise, jedoch in versetzter Folge
der Stäbchenmaschcn ausgeführt. Alsdann
bekleidet man einen umwickelten Ring mit

Kr. 66. Kranze zur Karnitnr von
Ks.rckerode-l1eAcnstäuäeii.
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dcr Häkelarbeit und verbindet die 3. Tour mit den Anschlagma-
schcn durch Stäbchenbogcn folgender Art : Stets um die nächsten
3 Lnftm, dcr 3. Tour sowie um die corrcspondircndcn 3 An-

schlagmaschcii1 f. M,, 10 St ., 1
s. M,, zuletzt 1 f. K. in die 1.

M, dieser Tour . Die Mitte
jedes Ringes wird mit einem
Bällchen aus dunkelbrauner Ze-
phyrwolle verziert. Für jedes
Bällchen hat man ein geschnitz¬
tes Brcttchcn (Wickel, wie es
Abb. Nr . 11 ans Seite 2 d.
Jahrg . veranschaulicht) kreuz¬
weise je äOmal mit brauner
Zephyrwolle zu umwickeln. Als¬
dann leitet man eine mit 2 Fä¬
den Cordonnctscidc versehene
starke Nadel durch die in dcr
Mitte des Wickels befindliche
Ocssnnng, umwindet in dieser
Weise die Wollcnfädcnzweimal,
kreuzt (wie es Abb. Nr.  12  auf
Seite 2 d. Jahrg . zeigt) die En¬
den dcr Seide in eine doppel¬
ten Schlinge, zieht sie fest an
und verknüpft sie. Hieraus schnei¬
det man die Wollcnschlingcn rings
am Anszenrandc des Wickels ans,
löst die Wolle ab und beschneidet

das Bällchen recht gleich¬
mäßig. Alsdann schlingt
man dasselbe mit den vom
Umschlingen des Wickels
noch übrigen Scidcnsü-

dcn nach Abb.
Nr . 20 dem
vorhin nmhä-
kcltcn Ringe
an, umwindet
die Faden zu¬
rückgehend, lei¬
tet die Nadel
durch das Wol-
lenbällchcnnnd
schlingt es in
entgegengesetz¬
ter Richtung
dem Ringe an;

zurückgehend umwindet man die Fäden, bcscstigt sie in der Mitte
des Bällchens und schneidet sie ab. Die franzcnartigc Verzierung
dcr Ringe besteht aus
n Strähnen Moos¬
wolle, welche nach
Abb. Nr . 21 mit
brannseidener Son
tachc umschlungen und
an den Enden mit
Wollcnbüllchcn ver¬
ziert werden. Für je¬
den Strähn umwin¬
det man der Abb. Nr.
22 entsprechend einen
7 Cent, langen Car-
tonthcil 50mnl mit
hellbrauner Moos-
wollc. Nachdem man
für das an dcr Spitze
des Strähns anzu¬
bringende Bällchen
den Wickel mit Zephyr¬
wolle umwickelt hat,
wird beim Umwinden
dcr Wollenfädcn die
Nadel nicht allein
durch die in der Mitte
des Wickels befindliche
Ocssnnng,sondern auch
durch die ans dem Car-
tonthcil befindlichen
Wollcnschlingcn gelei¬
tet, wodurch man das
Bällchen an dem

Strähn befestigt. Man
vollendet alsdann das
Bällchen in vorher be¬
schriebener Weise, lei¬
tet durch die Wvllen-
schlingen am entge
gengcsctztcn,Endeeinen

erforderlich langen
Theil brannseidener
Soutache, welche zur
Hälfte ihrer Länge zu
sammcngclegt, ver¬
knüpft und der Mitte
eines dcr Stäbchen¬
bogcn angeschlungen
wird. Hierauf vcr
ziert manjeden Strähn
dcr Abb. Nr . 2l ent
sprechend in je 2 Cent,
großen Entfernungen
mit je 2 in Knüpf
arbeit ausgeführten
Dvppclknotcn. Jeder
Doppelknoten besteht
ans einem  Rechts-  und
einem Linksknoten.
Die Wvllenfädcn hat
man als Einlagcfäden
zu verwenden und
während des Knüpfens
jedes Dvppclknotcns

DNr. 31. 14. August 1873. 22. Jahrgaug.)!

Hr . 70 . Stänäer 2N LoxkUkzvsidissii . sXierru Xr . so —SS.)

mit dem -1. und 5. Finger der linken Hand festzuhalten.  Für
den Rcchtsknoten legt man die rechts befindliche Soutache (das
1. Ende) lose über die Wollenfäden (so daß sie an dcr rechten
Seite eine Schlinge bildet)
nach links und hält sie zwi¬
schen Daumen und Zeigefinger
der linken Hand fest. Hier¬
aus leitet man die links be¬
findliche Soutache (das 2.
Ende) über das l . Endc, dann
unterhalb der Einlagcfäden
durch die vorhin gebildete
Schlinge von unten nach oben
und zieht die beiden verschlun¬
genen Enden dcr Soutache in
2 Cent, weiter Entfernung
von dem nächsten Stäbchen¬
bogcn fest an. Den Links¬
knoten hat man in derselben
Weise, jedoch in entgegenge¬
setzter Richtung zu arbeiten.
Für jeden Franzcnsträhn hat
man diese beiden Dvppelkno-
ten in gleicher Entfernung
noch einmal zu wiederholen
und die Enden dcr Soutache
in dem Bällchen zu befestigen.
In gleicher Weise werden die
übrigen ö Strähne ausgeführt.
Für die schnnrähn-
lichc Verzierung hat
man crsorderlich
lange Strähne bran¬
ner Mooswolle (50
Fäden) zur Hülste
ihrer Länge
zusammen¬

zulegen und
um den Ring
nach Abb.
Nr . 20 zu
legen. Zum

Befestigen
derselben

schlingt man
dem Bcrbin-
dnngsstab in
dcr Mitte

des Ringes ein erforderlich langes , zur Hälfte zusammengeleg¬
tes Ende Soutache an , leitet beide Enden desselben unterhalb

dcr Häkelarbeit nach
abwärts und arbeitet
mit denselben — die
Wollcnfädcn als Ein¬
lagcfäden benutzend—
die Doppelknvtcn, den
Franzensträhncn Abb.
Nr . 21 entsprechend.
Nachdem man 3 der¬
artige Schnüre in er¬
forderlicher Länge

vollendet hat, befestigt
man sie ans dcr Rück
feite des oberen lln-
tersatzcs und schlingt
sie den Armen des
Ständers der Abb.
Nr . 70 entsprechend
an. Derartige Stän¬
der vhnc Verzierung
sind bei Kelterboru,
Berlin , Kochstr. 23,
vorräthig.

Xr . 69 . XIej .it S.IIS ? eros .k Nllä Irdn - serou . lüiclc-

amsieirb . sxierru Xr . 72 .1 llolinitt und Ilosolir . :
Vorclers . ll . Luppl ., Z5r. III , 1' ig . 11— 17.

Corrcspondcnz.
Crevlin in Ungarn . Die

Llemm 'sche Zuschneide¬
lehre , aus jeder größeren
Buchhandlung zu bezie¬
hen , würde Ihren Wün¬
schen entsprechen.

M . D . Leider beanspru¬
chen die Dessins zu Gar¬
dinen sehr viel Raum,
doch werden wir uns . so
bald als thunlich , Ihres
Wunsches erinnern .'

H . S . in C5. Die Preise
der verbildlichten Gegen¬
stände hinzuzufügen,kön¬
nen wir Ihnen nicht
versprechen.

Negina . Seite 169 , Abb.
Nr . 61 bringt ein Uebcr-
kleid in dem von Ihnen
gewünschten Genre.

<5. S . in G . am Nliein.
Unsere kunstvollsten

Spihendessins sind fast
sämmtlich diesen in frü¬
heren Jahrhunderten er¬
fundenen Motiven ent¬
lehnt.

Hr . 71 . Xleick lar Mackokea von 7 — 9 ladien . Xr . 72 . Xlsiü aus ? eroa1 uuä ^ rou - rrou.

Sebnitt Ullil IZosolir . : Voiäors . ck. 8ui >i>I., Xr . II , Vorcksramsidlt . Xr . 09 .) Solinitt II. Losolir:
13g . 0—10. Vordors . cl. Suppl ., Xi '. III , Xig . 11— 17.

71—73. 4 » iiÜAS tun Uiimoii nnck üläckolivii.

Xr . 73 . Xtstct s.us Krosgrain ima
XrbstüII . likicknnsielib . Xr . 09 .)

Notiz.

Dic uiitcr Abb . Nr . 08.
09 , 72 und 79 verbildlich-
tcu Toiletten sind dem
Made -Bazar Gerson 4
Coinp ., dic Wäsche -Gegen¬
stände Abb . Nr . 41—5»
dem Magazin von Gebr.
Masse , Jägerstr . 47 , dic
.Nindcrkicidcr Abb . Nr . 9,
10 , 28—91 dem Magazin
von A. Müller , Leipzi-
gerstr . 9» , das Nlcidchc»
Abb . Nr . 71 ist dem Ma¬
gazin von Damrosch,
Fricdrichstr . 05 lsämintlich
in Berlin ), entnommen . .
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